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In Tpetzhardt ist die Maul - und Klauen¬

seuche erloschen
Calw,  den 33 . Mai 1899.

K. Oberamt.
Gotte et,  Amtm.

Lagesnrrügkeiien.
-r. Calw,  24 . Mai . Am Pfingstmontag

Nachmittag hatten wir das Vergnügen, einKonzert
deS MusikoereinS „Allegro"  aus Stuttgart im
Dreiß'schen Saale zu hören. Dieser Verein setzt sich
hauptsächlich aus noch jugendlichen Dilettanten zu¬
sammen und ist es daher um so mehr anzuerkennen,
daß sämtliche Stücke mit so großer Präcision und
Fertigkeit vorgetragen wurden. Vorherrschendwar
das Streichorchester, aber auch Piston, Flöte und
Klavier waren vertreten und wurden auch auf diesen
Instrumenten sehr hübsche Duette und Solis gespielt,
namentlich der Dirigent deS Vereins Herr Max Lang
spielte auf dem Klavier 6aMooio brillauts ox. 33
von Mendelssohn mit erstaunlicher Fertigkeit und
warmer Empfindung, so daß ihm, sowie den anderen
Solisten , den Pistonbläsern, dem Violinisten und
Flötisten, wie überhaupt dem ganzen Orchester für
die gemeinsam oorgetrazenen Stücke reicher Beifall
zu theil wurde. Die zahlreichen Zuhörer waren sichtlich
sehr befriedigt. Möchte das edle Bestreben des Vereins
auch fernerhin die verdiente Anerkennung finden und
uns die Freude zu Theil werden, denselben mit der
Zeit wieder hier zu hören.

sAmtlichesaus dem Staatsanzeiger .j
Bei der diesjährigen zweiten Staatsprüfung im Bau¬

ingenieurfach wurde für befähigt erkannt: Lörcher,
Paul , von Altburg, O.A. Calw. Derselbe hat die
Bezeichnung„Regierungsbaumeister" erhalten.

Leonberg,  20 . Mai . Während eines
schweren Gewitters schlug gestern nachmittag Hm
Uhr der Blitz in das Haus von Bäcker Grob am
Markt, seinen Weg durchs Gebäude und an der vor¬
deren vergipsten Giebelseits nehmend, jedoch ohne
zu zünden und ohne jemand zu verletzen. Durch die
Gewalt des Blitzstrahls wurde der Gipsverputz des
Giebels an die gegenüberliegende obere Apotheke ge¬
schleudert, infolge dessen eine große Anzahl Fenster¬
scheiben in Trümmer ging.

Stuttgart,  20 . Mai . Der „Schw. Merk."
berichtet: Zu Ministerialrat v. Mosthaf  hat sich
heute aus den Kreisen seiner Wähler eine Abordnung
begeben, um ihm für die Uneigennützigkeit zu danken,
mit der er sich der Stadt zur Verfügung gestellt hat.
Ministerialrat v. Mosthaf sprach dieser Abordnung
gegenüber seinen Dank an die Wähler auS, die ihm
ihr Vertrauen geschenkt haben.

Stuttgart,  33 . Mai . Die große
Kaiserparade  im Herbst macht sich jetzt schon
bemerkbar, indem Fremde nicht allein schon in den
Hotels Zimmer belegt, sondern auch bei den Kutscherei¬
besitzern Wagen haben bestellen lassen.

Stuttgart,  33 Mai . Nills zoologi¬
scher Garten  hatte gestern, als das Wetter sich
aufgehellt hatte, lebhaften Besuch im Garten, im
Saale und bei den Tieren. Die Kapelle Sonntag
spielte. Was den Besuchern zunächst auffisl waren
dis Seelöwen, die sich neben dem Bassin gemütlich
von der Sonne bescheinen ließen; durch einen gemalten
Hintergrund mit Fels und Eisberg hat man der Szene

einige Wahrheit zu verleihen gesucht. Die Seelöwen
werden noch hier bleiben bis zum nächsten Sonntag.
Eine nicht geringe Ueberraschungfür Freunde der
gefiederten Welt bot der Anblick des Vogelhauses;
300 Stück exotischer Singvögel sind auf einmal ein¬
getroffen; die Sendung war eine so glückliche, daß
auch nicht ein einziges der niedlichen Tierchen zu
Grunde ging. Jetzt strotzt das Vogelhaus wieder
von Leben. Dis Woche war für den zoologischen
Garten eine ungewöhnlich glückliche; geboren wurde
ein Pony , ein' Wapiti und ein Renntier. Wahr¬
scheinlich noch heute können die jungen Tiere bei dem
prächtigen Wetter an die frische Luft gebracht werden.
Die 3 Aristokraten des Affengeschlechtes: Joko, Ernst
Orang und der würdige Hulman befinden sich vor¬
trefflich; insbesondere am Orang ist seit Jahresfrist
ein erfreuliches Gedeihen wahrzunchmcn. Nächsten
Monat trifft Miß Heliot mit ihren Löwen ein.

Schmidener Feld,33.  Mai . DieSaaten
schießen mächtig empor und zeigen sehr üppigen Stand;
Roggen steht längst in den Aehren und wird zum
Teil als Grünfutter benützt. Auch die Brachgewächse
sind schön aufgegangen; die Frühkartoffeln strecken
bereits die Köpfe auS dem Boden und Rüben können
gefelgt werden. GraS und Klee stehen Heuer in ganz
besonderer Ueppigkeit und wird manches schon grün
verfuttert; voraussichtlich wird Heuer die Heuernte in
Bälde beginnen. Weniger günstig sieht es mit dem
Obst aus ; Birnen haben sehr spärlich angesitzt und
dis Apfelbäume, von welchen die größte Zahl Luiken
sind, kommen gar nicht zum blühen. So ist der
Landmann auch Heuer wieder auf die Viehzucht an¬
gewiesen, für welche nicht bloß reiche Futtererträge,
sondern auch schöne Viehpreis« in Aussicht stehen.

Besigheim,  20 . Mai . Der König hat

gss E i 1 6 t r) Nachdruckverboten.

Die beiden Admirale.
Orginal-Roman

von Larl Ludwig panknin , Marine -Schriftsteller.

(Fortsetzung.)
„Jetzt weiß ich das Gefühl zu deuten, welches jedesmal meine Brust durch¬

zog, wenn Lister mich mit seinen treuen Augen ansah," sprach er halblaut zu
sich selbst, ohne auf Kathy's Worte zu antworten, „es war mir dann, als
tauchten die Bilder meiner Jugend mit neuer Kraft vor meinem Geiste auf. —
O Kathy, weshalb hast Du mich nie davon benachrichtigt; es wäre vieles besser
geworden."

„Ich wollte es nicht! Konnte ich nicht befürchten, daß Dir William als
lebendiges Mahnzeichen immer vor Augen treten mußte, und daß dieses Bewußt¬
sein, wenn Du verheiratet wärst, Dein Familienglück trüben würde. Nein,
Liebster, als ich Dir damals geschrieben habe: „Zieh hin in Frieden, der Himmel

schütze DichI", da solltest Du auch wahrhaft frei sein, nicht hemmen wollt ich
Deinen AdlerflugI" —

„Aber Alles wäre anders, besser geworden, wenn Du dem Vorschläge
meines VaterS nicht nachgegeben hättest. Jahrelanger Kummer würde mir dann
erspart geblieben sein." —

„Liebster, auch ich habe gelitten, unendlich gelitten! Doch Schmerzen und
Sorgen , Leid und Kummer, will ich mit Freuden getragen haben, wenn unser

Sohn nicht so grausam aus der Blüte seiner Jahre gerissen wird. — William
— William — vernichte das entsetzliche Urteil !"

Der Gouverneur zuckte jäh zusammen; mit einem Male trat ihm wieder
das Furchtbare, Schreckliche vor Augen, was sich in kurzer Zeit ereignen
mußte. — Und er war gebunden, er konnte den Tod nicht vom Haupte seines
Sohnes abwenden.

„O, Kathy, ich kann nicht, ich darf nicht!" stöhnte er auf, „ein entsetz¬
liches Verhängnis hält meinen Willen gefesselt, ich bin machtlos, denn mein Eid
fordert von mir Gehorsam und meine Pflicht Erfüllung des Gesetzes. Hier bin
ich bei aller Gewalt hilflos, ohnmächtiger wie der gemeine Mann . Jener kann
sein Kind wenigstens verteidigen, oder mit ihm sterben, ich — ich muß sehen,
wie mein Kind von Kugeln durchbohrt— zu Boden stürzt." Und von furcht¬
barer, quälender Pein , wollte Klayriston sich erheben, doch Kathy ließ ihn sein
Vorhaben nicht ausführen. In feffelloser Angst schlang sie ihren Arm um den
Nacken des Gouverneurs und zog ihn wieder zu sich herab.

„Barmherzigkeit, William !" rief sie am ganzen Körper bebend, „Erbarmen!
Willst Du denn wirklich Dein eigen Fleisch und Blut in den Tod jagen. — O
nein, William, so herzlos, so fürchterlich kannst Du nicht sein. — Bedenke doch,
daß es Dein Sohn — Dein einziger Sohn , Dein einziger Sprößling Deines
Stammes ist, den Du opferst. Willst Du denn wirklich der Henker Deines
Sohnes werden, wo nur ein Federzug von Dir genügt, um ihn frei zu machen.
William, bei aller Liebe, die ich Dir entgegengebracht habe, bei allem was uns
heilig ist : Uebe Gnade — sei barmherzig! Erniedrige Dich nicht zum Henker
unserer Sohnes !"

Ein geradezu übermenschlicher Verzweiflungskampf hatte während der
Worte KathyS den Gouverneur ergriffen und marterte dessen Seele mit entsetz-
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bei d»m 7 . Knaben des Bauern Christian Häußer in
Neckarweflheim die Patenstelle  übernommen und
dem Patenkind das übliche Geschenk zukommen lasten.

Großsachsenheim,  21 . Mai . Am Don¬
nerstag , 18 . Mai , vormittags , trafen Brieftauben in
einem Korbe von Ingolstadt hier ein . Dieselben
wurden laut Anweisung des Vorstandes vom Brief-
taubsnklub nur getränkt und nicht gefüttert . Am
folgenden Tage morgen - 6 Uhr wurden dieselben
von Großsachsenheim abgelaffen und trafen am gleichen
Tage vormittags 8 Uhr in Ingolstadt wieder in
ihrem heimatlichen Schlage ein . Die Bahnentfernung
zwischen hier und Ingolstadt beträgt ca . 228 Kilo¬
meter , welche die Tauben in 2 Stunden zurücklegten.

Hall,  22 . Mai . Am gestrigen Pfingstfest
abends 9 ' / ' Uhr legte sich der ledige 27jährige Sattler
Hermann Groß von hier in der Nähe deS Heimbacher
Thors vor den um dies« Zeit heranbrausenden Heil-
bronner Zug , der ihm den Kopf vom Rumpfe trennte.
Die Beweggründe der That sind bis jetzt unbekannt.
Es wird plötzliche geistige Störung angenommen und
dies umsomehr , als der junge Mann der einzig« Sohn
deS Sattlers Groß hier , noch um 9 Uhr vergnügt
unter seinen Freunden weilte . Vielleicht hat auch
eine vergangenes Jahr durchgemachte Krankheit , die
Gesichtsrose , zerstörend auf 's Gehirn eingewirkt.

Pfullingen,  22 . Mai . Der für unser
Thal sonst so festliche Pfingstmontag wurde diesmal
gründlich verregnet . Doch gab es noch eine ziemliche
Anzahl von Pilgern zur Nebelhöhle von Oberhaufen
aus , namentlich nachmittags , als der Himmel sich
aufhellts . Das beste Geschäft machten noch die Wirte
in den Ortschaften , die mit der Bahn ja leicht zu er»
reichen waren.

Göppingen,  23 . Mai . Die Pfingst-
feiertage wurden , so ungünstig auch das Wetter war,
zu Ausflügen stark benützt . Eine ganze hübsche
Marschleistung hat die hiesige Ortsgruppe deS
Schwab . Albvereins  zu verzeichnen , die unter
Führung ihres Vorstands Reall . Eisele am Pfingst¬
fest früh 5 Uhr hier abmarschirte und über Lorch,
Welzheim , Ebnisee , Ebni , Waldenweiler , Ebersberg,
Lippoldsweiler abends 6 Uhr Backnang erreichte.
Hier war gemeinsames Mahl im Schwanen , dann
verteilte man sich in die Quartiere und andern Tags
nach kurzer Besichtigung der Stadt ging eS mit dem
Zug nach Winnenden und von da über Birkmanns¬
weiler , Schornbach , Schorndorf und Adelberg wieder
heim.

Geislingen,  20 . Mai . Eine hitzige Natur
scheint der zur Zeit in Hohenstadt hütende , 25 Jahre
alte Schäfer zu fein . Derselbe jagte sich letzten Sams¬
tag , nachdem er von einem kurzen Schläfchen erwacht
war und wahrgenommen hatte , daß seine Herde in
dieser Zeit Schaden gegangen war , mittelst seines
Revolvers eine Kugel in den Leib . Da er aber den
gewünschten Tod nicht fand , erschoß er seinen Hund,
der auch sofort auf dem Platze blieb . Die Kugel

sicher Wut . — Gesetz und Pflicht standen auf einer Seite und forderten grau¬

sam seines eigenen Sohnes Tod . Das Herz mit seiner Vatersiebe aber warf
sich ihm entgegen und forderte Milde — forderte Gnade ! Verzeihung ist die
Pflicht des Christen , sprach die Menschlichkeit . — Sein Sohn , der einzige Spröß-
ling seines Stammes , seines Geschlechtes ! — Welche mächtige , unwiderstehliche
Gewalt lag doch in diesen Worten . — Je mehr er daran dachte, je ruhiger
schlug sein Herz , denn ein wunderbares , fast frommes Empfinden war allmählich
über ihn gekommen, er fühlte , wie einem Schatten gleich, die harte , unbeugsame
Pflicht durch das Göttliche , der Vaterliebe zurückgescheucht wurde , bis dessen
himmlische Strahlen seine Seele ganz und gar erfüllten und ihn unaufhaltsam
fortrissen Gnade zu üben , Gnade an dem einzigen Sohn ! — Mochte eS sein,
mochten ihn Gesetz und Pflicht verdammen , er wollte den Trost in seiner Vater-
liebe suchen.

So machte er sich denn sanft aus den Armen KathyS loS, die mit todrs-
bangem Herzen versucht hatte , aus seinem Antlitz zu lesen, was er beschlossen,
und trat zum Schreibtisch . Mit fliegendem Atem verfolgte ListerS Mutter jede
Bewegung KlayristonS und ihr Herz wollte fast vor Angst und Erwartung stille
stehen, als sie sah , wie der Gouverneur nach einem kurzen Kampf di« Feder er¬
griff und schnell einige Wort schrieb.

„Hier , Kathy, " sagte er mit leicht bebender Stimme , „nimm — bringe
Du selbst unserem Sohne Freiheit und — Leben !"

Ein langer , langer Jubelfchrei durchzittert « das Gemach und in inniger
Umarmung hielten Klayriston und Kathy sich umschlungen.

Wenige Minuten später aber jagt « ein Wagen des Gouverneurs mit
Kathy in Begleitung eines Offizier « nach dem Fort , um dort die Begnadigung
de« Lieutenants Lister zu verkünden.

werden . Die Straße „beim Grünen Jäger " liegt
hart an der Hamburg -Altonaer Grenze und zwar so,
daß das Trottoir zu Altona , der Fahrdamm zu
Hamburg gehört . Ein Altonaer Schlächtergeselle
sollte Fleisch zu einem an dieser Straße in Altona
wohnenden Kunden bringen . Da es polizeilich ver¬
boten ist, mit einer Mulde Fleisch auf dem Trottoir
zu gehen, so wurde er von diesem herabgewiesen.
Kaum aber hatte er den Fahrdamm betreten , da
wurde er von einem Hamburger Polizeibeamten an¬
gehalten und das Fleisch konfiszirt , weil es nicht
den vorgeschriebenen Hamburger Untersuchungsstempel
trägt . Auf seine Reklamation hin erhielt der Schlächter¬
meister acht Tage später fein Fleisch zurück, doch es
war natürlich bereits verdorben.

Berlin,  20 . Mai . Kapüän Bruns,  Führer
des Lloyddampsers „München " , welcher gestern von
Baltimore kommend , auf der Weser eintraf , hat
damit seine hundertste Ozeanreise vollendet . Dem
Jubilar wird , wie dies beim Norddeutschen Lloyd
aus solchem Anlaß seit langen Jahren üblich , ein
Ehrengeschenk von 5000 Mark überreicht werden . —
Kapitän BrunS ist der zwölfte Kapitän des Lloyd,
der dieses Jubiläum begeht . An der Spitze der
Jubilar « steht bekanntlich Kapitän Willigerod , der
nach Vollendung seiner zweihundertsten Reise in den
wohlverdienten Ruhestand trat.

Berlin,  23 . Mai . Der morgige 80 . Ge¬
burtstag  der Königin Viktoria  wird bei Hofe
abends 7 Uhr durch eine Festtafel beim Kaiserpaar
gefeiert , wozu der englische Botschafter und das Bot-
schaftspersonal geladen ist.

Berlin,  23 . Mai . Der Reichskanzler Fürst
Hohenloh  e wird dcn gesamt «» Congreß zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose  am Donners¬
tag abend empfangen.

Berlin,  23 . Mai . Das Berliner Tageblatt
meldet aus d«m Haag : Allerseits laufen schlechte
Nachricht «» über dis Friedens - Conferenz
um . Man spricht von bedeutenden Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen den Delegirten . Die Pforte
soll gegen die Einräumung des Stimmrechtes an di«
bulgarischen Delegirten Protest erhoben haben . Eine
Bestätigung aller dieser Gerüchte fehlt , da die Con-
ferenz das tiefste Geheimnis ihrer Beratungen be¬
obachtet . Mehrere Zeitungsberichterstatter sind ab¬
gereist , da absolut nichts Verläßliches zu erfahren ist.

Breslau,  23 . Mai . Usber einen Eisen¬
bahnunfall  wird dem Breslauer General -Anzeiger
amtlich gemeldet : Am zweiten Feiertage nachmittags
4 Uhr 50 Minuten fuhr der von Glogau kommende
Personenzug im hiesigen Freiburger Bahnhofe auf
den im Geleisende aufgestellten Prellbock , wodurch
neun Personen Verlitzungen davontrugen . Der Ma¬
terialschaden ist nur gering.

Wien,  23 . Mai . Die Neue Freie Presse
läßt sich aus dem Haag telegraphieren : Allgemein
wird der große Eindruck consiatiert , welchen die Rede

6 . Kapitel.

Unruhig ging der Admiral Tartar in seinem Wohnzimmer hin und her.

Schon lange hoffte er wichtige Nachrichten aus England zu erhalten und da
heute gerade das Postschiff im Hafen angelangt war , so konnte er nicht die
Zeit erwarten , bis er die für seine Person bestimmten Briefschaften in
Händen hielt.

Als nämlich Lister damals unvermutet begnadigt worden war , hatte Lady
Whieltown ihrem Onkel nach schweren Kämpfen gebeichtet , um welchen Preis sie

eingewilligt habe , Tartars Weib zu werden . Sie hätte ihr Wort nur unter
dem Eindruck der furchtbarsten Seelenangst gegeben, aber sie fühle es jetzt, daß

sie ihrer Kraft damals zuviel zugetraut habe und bitte ihn , den Onkel , flehentlich,
alles zu versuchen , sie von ihrem Versprechen zu befreien , da sie eS sonst nicht
überwinden würde.

Der Gouverneur , welcher seinen Liebling ja nie dem Admiral Tartar an-

vertraut haben würde , wußte keinen andern Ausweg , als seine Zustimmung zur

Heirat zu verweigern , welches Recht ihm als Oberhaupt derer von Klayriston

zustand.
Wie ein klarer Himmel von dunklen , schweren Wetterwolken plötzlich be¬

deckt wird und flammende Blitze , dröhnender Donner daraus herniederrasen , um

alles zu vernichten , so waren auch in der Seele Tartars , von dem wieder er¬
wachenden wilden , grimmigen Haß alle guten , edlen Entschlüsse verheert und be¬

graben worden , nachdem ihm die Weigerung der Gouverneurs in aller Form
mitgeteilt worden war.

(Fortsetzung folgt .)

ließ sich der Schäfer am letzten Sonntag in Ulm
herausnehmen und hütet nun wieder writer.

Ulm,  21 . Mai . Denkwürdigen Tagen gehen
wir hier entgegen . In den Schwester - und Grenz¬
städten Ulm und Neu -Ulm werden demnächst Würt¬
tembergs König und der künftige Thronfolger in
Bayern , nämlich der in gleichem Alter stehende Prinz
Ludwig von Bayern , zusammenkommen , um an der
9 ., wegen der Beratung deS DonauschifffahrtSprojektS
diesmal so besonders wichtigen Hauptversammlung
des bayerischen Vereins zur Hebung der Fluß - und
Kanalschifffahrt in Bayern teilzunehmen . Hervor¬
ragend « Interessen sind es , die Bayern und Württem¬
berg an dem Zustandekommen der Schiffbarmachung
der Donau ab Ulm haben und erfreulich ist eS, daß
unser König und Bayerns Thronfolger diese Inte¬
ressen schon jetzt durch persönliche Teilnahme an jener
Versammlung würdigen ; andererseits biwsist aber
ihre Zusammenkunft auch das innige Freundschafts¬
verhältnis zwischen dem bayerischen und Württemberg»
ischsn Königshaus . Voraussichtlich wird unser König
nur am Hauptversammlungstag (nächsten Sonntag
den 28 . ds . Mts .) teilnehmen . Prinz Ludwig , der
ja auch Protektor des erwähnten Vereins ist, wird
hier , bezw. in Nru -Ulm etwa 3 Tage verweilen und
nach den neueren Dispositionen neben den industrie-
ellen Etablissements in Ulm , Neu -Ulm und Böhringen
auch diejenigen in Blaubeuren besichtigen. Die meisten
dieser Etablissements werden gerade auch für die
projektive Donaudampfschifffahrt in Betracht kommen.
Die Städte U !m und Neu -Ulm werden den hohen
Gästen einen glänzenden Empfang und Aufenthalt
bereiten ; Oberbürgermeister Wagner hier , wird zu
diesem Behufs in den nächsten Tagen von Berlin
zurückkehren . ( Schw . B .)

Ravensburg,  22 . Mai . Am 20 . ds . be¬
gann in der „Wacht a Rh ." die erste internatio¬
nale Kaninchen - Aus st ellung.  Unter 119
Nummern , verteilt in 13 Klaffen , sind solche in sau¬
beren Drohtkäfigen untergebracht . Nächsten Dienstag
wird dis Ausstellung geschloffen mit einer Verlosung
verschiedener Kaninchen . — Gestern abend wurde ein
ca. 5 Jahre altes Mädchen von einem Radfahrer
überfahren , wobei «S ziemlich schwere Verletzungen erlitt.

Karlsruhe,  23 . Mai . An dem achtjäh¬
rigen Mädchen eines Arbeiters wurde ein scheußlicher
Lustmord  verübt . Die Leiche des Mädchens wurde
verstümmelt im Walde aufgefunden . Der mutmaß¬
liche Thäter ist ein 17jähriger Taglöhner von hier,
welcher heut « morgen verhaftet wurde.

Cr « feld,  20 . Mai . Wie die „Niederrheinische
Volkszeitung " meldet , stürzte bei einem hiesigen Neu¬
bau eine Mauer ein , wodurch zwölf Arbeiter
getötet  und die beiden Unternehmer schwer verletzt
wurden.

Altona,  20 . Mai . Hier hat sich im Grenz¬
verkehr mit Hamburg kürzlich folgendes Curiosum
ereignet , das verdient , in weiteren Kreisen bekannt zu



Kaiser Wilhelms in Wiesbaden auf die Con-
ferenzmitglieder hervorgerufen hat . Manches Miß¬
trauen sei durch die Rede beseitigt worden.

Nikolsburg,  23 . Mai . Ein sich hier pro¬
duzierender Seilkünstler stürzte bei der Vorstellung,
in der er mit einem Manne auf seinen Schultern
über das Seil ging , ab . Beide sind lebensgefährlich
verletzt.

Paris,  23 . Mai . In einem Leitartikel be¬
klagt sich der „TempS " darüber , daß Rußland und
Deutschland die Führung der Haager Friedcns-
Conferenz vollständig an sich gerissen hätten.

London.  Die „Daily News " bemerk . n:
Der Trinkspruch des Kaisers sei die beste Bürgschaft
für den Erfolg der Friedens -Conferenz . Wenn , wir
der Kaiser versichere, die Delegierten Deutschlands
und Rußlands identische Instruktionen haben , sei es

schwer, zu sehen , wie Deutschland das gewaltige Unter¬
nehmen zum Scheitern bringen könnte . Die Kühnheit
des Planes sei in der That eine der Bürgschaften
des Erfolgs . Seit alles dagegen sei, müsse unbedingt
etwas herauskommsn.

Riga,  22 . Mai . Der Gouverneur von Liv¬
land veröffentlicht nachstehende Bekanntmachung : Die
Arbeiter  einer Jutefabrik  veranstalteten

unter der Forderung nach Lohnerhöhung einen Aus¬
stand . Sie vereinigten sich mit den Arbeitern der
Maschinen - und Waggonfabrik „Phönix " , überfielen
Polizeiund Truppen , zerstörten Häu-
s e r und verübten Brandstiftungen . Jede Volksver¬
sammlung auf den Straßen wird verboten . Zuwider¬
handelnde werden zur Verantwortung gezogen. Jede
Ansammlung wird mit Waffengewalt auseinander-
gesprengt . Die Bewohner der Stadt werden aufge-
fordrrt , die Höfe , Thore und Thüren zu verriegeln
und nicht ohne dringenden Grund die Häuser nach
9 Uhr zu verlassen.

New - Aork,  23 . Mai . General Otis tele-
graphirte aus Manila , daß sich dort die Lage von
Tag zu Tag bessere. Die Philippiner sehen ein,
daß der Widerstand gegen die amerikanischen Truppen
nutzlos sei.

Dermischtrs.
IV . Photographische Ausstellung

des „Süddeutschen Photographen-
Vereinek , Stuttgart  1899 . Die Vorbe¬
reitungen zu der diesjährigen Ausstellung des Vereines,
der einzigen in Deutschland , die in größerem Maß¬
stabe gehalten werden , nehmen einen hocherfreulichen
Verlauf . Die leitenden deutschen und ausländischen

Photographenkreise , die seit Jahren sich von ähnlichen
Veranstaltungen zurückhielten , werden dieses Jahr zum
erstenmale wieder mit Arbeiten an die Oeffentlichkeit
kommen ; so wird speziell die Gruppe „Moderne künst¬
lerische Photographie " durch die Mitwirkung erster
Münchener , Stuttgarter , Berliner,
Wiener , Londoner und Genfer Photo¬
graphen  ein Überaus klares und übersichtliches
Bild des heutigen Standes der künstlerischen „Fach " -
Photographie geben . Auch Amerika wird in der
Person des Chefs von „ Dbe Bäcker ^ rt Valler^
Olrio " mit Leistungen de» anerkannt ersten Institutes
Amerikas vertreten sein . Die Zahl der Anmeldungen
beträgt bis heute 120 Aussteller , damit die Höchstzahl,
die je von einer photographischen Gesellschaft bei der¬
artigen Veranstaltungen erreicht wurden . Nicht minder
interessant wie vorgenannte Gruppe Photographie
versprechen diejenigen der Industrie zu werden ; es
sind bereits an 60 Fabrikanten gemeldet ; es wird
keine interessante Neuheit existieren , die nicht in Stutt¬
gart vorgeführt wird ; einen eigenartigen Reiz werden
die Ausstellungen der Photopraphie bei künstlichem
Licht bieten ; es kommen komplette Ateliers mit Mag-
nesiumblitziichtbeleuchtung , ein komplettes Atelier mit
Acetylengasbeleuchtung , und voraussichtlich auch solche
mit elektrischer und SpirituSgaSglühlichtbeleuchtung
zur Ausstellung.

MliHe KktziwMschWz-s

Revier Calmbach.

ZLrennhokz-Ierkauf
am Mittwoch , den 31 . Mai 1889,

mittags IS Uhr,
auf dem Rathaus in Calmbach,

. . . .aus den Distrik¬
ten Kälbling:
Abt . MooSwiese,
^Rollmiß , Kälb-
lingswiese ; Ei¬

berg:  Abt.
PfrommetS-

wiese , hint . Eyachhalds , Tröstbach , Far-
renwiese ; Hengstberg:  Oberer und
Unterer Dittenbronncn und Meistern:
Hütte:

R « . : 7 Nadelholzscheiter , 33 Eichen -,
56 Buchen -, 718 Nadelholzanbruch;
ferner 12 buch , 7 eich , 82 forch.
Neisprügel

in Abt . Weißer Sol , Kirchenstein , Hirsch-
gärtle . Unterer und Ob . Dittenbronnen.

VMM

LMM

Calw.

Kailiiigilt Nerkimf.
Ernst Häberle , Schuhmachermeister,

bringt seinen Gras « nd Banmgarte»
mit Henschener im Kapellenberg am

Montag , de » 28 . Mai 1888,
vormittags 11 Uhr»

auf dem Rathaus zur zweiten und letzten
Versteigerung.

Stadtschultheiß Haffner.

Althengstett,
Oberamts Calw.

-Lang -, Klotz
«nd Aauholz

Derkauf.
Montag,  den 28 . Mai d. I .,

vormittags 1V Uhr,
^kommen auf dem

Rathaus aus
idem Gemeinde¬
swald Abteilung

Kleine Hub,
'Stockhau , Kapf,
Eulert , Kürloch

und Schönbiegel in Losen von 5 bis
25 Festm . zum Verkauf:

Lang - u . Klotzholz I . Kl . 310 Festm .,
„ II . „ 300 „
„ III . „ 300 „

Bauholz IV . „ 230 „
- V . „ 10 „

Auszüge werden auf Bestellung ab¬
gegeben und das Holz auf Verlangen
vorgezeigt.

Gemeinderat.

Liebelsberg.

Brennholz-Verkauf.
Montag,

jden 29 . d. M .,
werden von

morgens 8 /̂z
Uhr , aus dem

i hies . Gemeinde¬
wald 70 Rm.

Nadelholz verkauft.
Zusammenkunft im Ort.
Den 23 . Mai 1899.

Gemsinderat.

Würzbach.

Holzverkauf.
Am Montag,

!den 29 . Mai,
zvormitlagS 10

Uhr , verkauft
die Gemeinde

auf dem Rat¬
haus aus Becher¬

berg Abt . II , III
1045 Stück Langholz mit 675 Fm .,

sowie 357 Rm . Nadelholz , Scheiter,
Prügel und Anbruch an den Meist¬
bietenden.

Kaufsliebhaber sind emgeladen.
Im Auftrag:

Waldmeister Pfrommer.

Uri »at -A»zriKe« .

Nächste Woche backt

Kaugenöretzeln
Bäcker Mater.

Vorillwou
und flosinen,

neue beste Ware , sehr billig , empfiehlt

D. Herion.

Soeben wieder einge troffen:
znm Würze»
der Suppe«,

wenige Tropfen genügen . —
I . Karch's Wwe.,

vorm. O. Zimmermann,
Babnhofstraße.

Wegen Erkrankung des Mädchens
wird »ine paffende

Aushilfe
zu sofortigem Eintritt gesucht bei

Frau Louis« Korndörfer.

Lmmli-kFem«I>l M«.
Kaupiüörmg mit Musterung

Montag , de« 29 . Mai , abends 6 Uhr .^
(Die Mannschaft erscheint mit voller Ausrüstung)

Nach der Hebung findet die

Generalversammlung
im badische « Hof statt.

Tagesordnung:  Rechenschafts - und Kassenbericht , sowie Neuwahl
sämtlicher Chargierten.

Das Kommando.

Stammheim,
Oberamts Calw.

Veraccordierung
von Bauarbeiten.

Dis Grab -, Maurer - und Zimmer¬
arbeiten , die Anfertigung der Treppen -,
Cement -, Gipser -, Schreiner -, Glaser -,
Schlosser -, Schmied - , Flaschner - , und
Anstricharbeiten zu einem N -ubou werden
im Wege schriftlicher Submission ver¬
geben.

Pläne , Uebrrschlägc , sowie die AccordS-
und Terminbestimmungen können bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden und
wollen mir gefl . Offerte längstens bis

Montag , den 29 . Mat d . I .,
nachmittags 4 Uhr,

kostenfrei zugestellt werden.
Den 22 . Mai 1899.

Schultheiß Ernst.

Schwemmsteine 1898er
liefert billigst die Fabrik von

Kivs , Aenroied.

Unterzeichnete verkauft wegen Ge¬
schäftsaufgabe einen gut erhaltenen

Bügelofen.
M Hummel.

Knecht gesucht.
Einen ordentlichen , soliden Knecht

sucht zum sofortigen Eintritt.
K. Ziegler z. Hirsch

in Gechingen.

WlkMllMM.
Sämtliche auf mcinemBienen-

mir jetzt noch anfallenden
suche zu verkaufen

o >d sehe Bestellungen entgegen.

Sin wahrer Zreund
undhelfer Verdienst-
boten ist die well-

berühmte

Union-Wichse
Gib

in blau -weißen Dosen
si 5,10 und 20 pfg.

Gibt rasch schönsten Glanz . "
Erhält das Leder

weich.
Zu haben Inden Meißen

Geschäften.

UZ.

empfiehlt als Spezialität L 12 . -
pr . Ztr . gegen Nachnahme

v . Nl. Onnnolsll.

Gesucht
wird ein tüchtiges , ehrliche« Mädchen,
dem man auch Familienanschluß gewähren
kann , zum servieren in kl. Gasthof.

Gefl . Offerte unter 21 an die
Red . dS . Blatte » emzureichen.

8 tüchtige

Zimmerleute
finden sogleich dauernde B -schäftigung bei

Gustav May , Zimmermeister,
Turlach.
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lüloslbvi ' siEung.
Der aus Corinthen hergestellte Most wird sehr häufig in mwsrgohrenem

Zustande getrunken, wodurch sich namentlich Sommers Unzuträglichkeitencinstellen.
Wer sich also auf die heiße Jahreszüt mic einem trinkbaren

.Haustrunk oder Erntewein
versehen will, setzt jetzt schon einen Corinthen-Most an, da¬
mit dieser bis zum Gebrauch vergohren ist

la. trockene Filiatra-Connttlen
zu billigsten Tagespreisen empfiehlt

Gmit Keovgii.

8 t « r>ir

l-iLupt-deiscisrlsss:

kobsrt 6M

»>»
HedSelisik-

»lillil
vaü»ue

»>el
eil«»».

Ä!

Vsl'Icsk'tsIlsliiM
^/o , so « So7 <r^oLo / '/

vonl wlt

lisihkkilmF

^ln üvn ^potkekso
^ unk vfogLrien

oo

r-»sr-»

V

Euäwigsburger Falzziegel
altbewährte«, erprobtrs Fabrikat , naturrot , schwarz und braun glasiert, sowie

Aerökeudkeineu. alle sonstigen Iiegetwaren
liefern unter langjähriger Garantie «llrelit,

daher zu bllligstsn Fabrikpreisen, ab ihren 3 Dampfziegeleien

^LULönmMsr L ZLUwALrtnsr , Ieuäwi § Ldur § .

Zlü kM gsiWleler

«j M . ^ f5lbis7L ? ckisc » ukis^
In t pfa L '/2  s>fck packeten

per ßstlMlSO , I4v, tsn , 1.8V, 2., . Türkiscde IklisedungM -Icho

O

— «o s
L m «
° L V
L s Z
V ^ S

ZuZ
LZ

6  o

in großer Auswahl in allen Farben
empfiehlt billigst

ttf . komm.

Garantiert reines

Iltarks „ümour Spoeisl"
pr . Pfd . 44 -g,

10 Pfd, -Büchsen 4. 30,
20 u. 25 Pfd ,Gebinde ä, Pfd . 41 H

50 Pfo . Gebinde L Pfd . 40 -H,
empfiehlt

IZ kkert « »» .

^elsllpolrglsm

- ? S86llÄ

Rechnungsformulare
find in jeder Größe stets vorrätig in dei
Druckerei ds . Bl.

rünE 16 ^ .

Mrgerliche Hesehöuch
nebst Einführnngsgeseh»

«ach den Beschlüssen des Reichs¬
tags in dritter Lesung,

460 Seiten stark, brochiert, ist L 70 ^
von der Druck, d. Bl . zu beziehen.

llemckeil
für Herren «nd Damen.

Lzsstsm b.skinsnn , angenehmes
Tragen in wärmerer Jahreszeit , billigst
bei

IV . tlntoiimrrnn,
Biergaffe.

nur
Kinlierwagen

0 äoppvlsoit!§em Xn«-
' sodtaßf, kslsterravä,abvsdwdar. VseäsoL

6 . 8 vks >Iei » L Oo.
rousi/iur 19» »»p« »« «- r. L!

Vorteilhafte

Geleik»ieit
ZU gutemNebenverdienste
bietet fich tüchtigen Herren
mit großem Bekanntenkreise
in der Landwirtschaft . Ad¬
ressen »nb kt. 877 an
Haasenstein H Vogler A -G.

Svi -Iin , « . 8 .

t

Devise:

empsr _ _
DA' ^ fsbkistslion slleinigss s^ eng gelvsbrk-sLLelieimkiiss cter fik'ms '.

'kotl >eterar >l stlajeslsl 6es Kaisers ue >6 Königs Wilhelm u.

am UaMkEs in ZLlLbLIL r̂Vr § am ^isäsrrksio.

^ . QSrkLlnrid dSsLsr LidderlilLör!
,V-, . /SL0 isse.

F-aru W05. London-SLS ^
Oötn rssr . OllLi» . c-po-to ISSL, ^ k.d„r

/SS7, li-'iSrnb«̂ 7bSS,
18ÜS. ö-c->«> IS7< 6st» 7871.

Soi-il-o^r rsso. rssz.^OatcllMa>SSL/84 LoiniSSS.
^ck-iai-t« 7SSS, c-ii-a-o 1SSZ.

I Heben Tag da war mir's bange,
I > Wenn ich wichste unsre « chuh,
IE » Denn ich brauchte gar zu lange

Ob ich wichste ohne Ruh.
Doch vor Freud ' vaS Hrrz mir lacht.
Bin j tzt wieder glücklich ganz,
Denn ich hab's herausgebracht
Krebs - Wieks gibt den schnellsten

Glanz,
Dosen L 10 u, 20 Pfg . , fowie

Holzschachtelnö. 5 u. 10 Pfg . sind
zu haben bei:

Enge « Treitz in Calw
Otto Jüdler in Hirsau,
Gustav Beil in Liebenzell.

k.̂ n vsrlLngs in 0 «Ii0Lwss- 6 ssci,iiNen.
stsstLurLnt ». Cats s eie . Lusitrückliekn vlläei ' bei ' g-kvoMLM

Z ^ chsnöl

relephon Nr. s/ Druck und Verla« der A. O e1 i ckils o e r 'scheu» nckidruckeret. « erantwortli» - Paul Adolfs  t « Ealw.

5IIMVi«ME!M0 c-L»uc>1>.0S
»V steine ätürung IM nsusnsll

lisclilim Me «>»!irdê»lieii . .
p ^ Lis >; l- iEŝ b

iüiskuzeksdkilMLu
Kisäerlags bei

6 . Sskmsnn ' s Wws », Osl « .
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